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Beantwortung einer Anfrage 

 

Urs Winzenried (SVP); Private Feuerwerke beim Jahreswechsel und am 

Nationalfeiertag in Aarau 

 

 

Sehr geehrte Frau Präsidentin 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Am 3. Januar 2024 hat Einwohnerrat Urs Winzenried eine Anfrage betreffend "Private Feu-

erwerke beim Jahreswechsel und am Nationalfeiertag in Aarau" eingereicht. 

 

Die Anfrage kann wie folgt beantwortet werden: 

 

Frage 1: Welches Fazit zieht der Stadtrat allgemein für den soeben vergangenen Jahres-

wechsel im Zusammenhang mit dem Abbrennen von privaten Feuerwerken und den damit 

verbundenen Störungen? 

 

Der Stadtrat zieht für den Jahreswechsel 2023/2024 ein positives Fazit. Die gemeldeten 

Vorfälle hielten sich absolut in Grenzen und die Störungen durch das Abbrennen von Feu-

erwerken führten zu ganz wenigen Meldungen. Insgesamt gingen in der fraglichen Nacht 

wegen Unfugs und Ruhestörungen sechs Meldungen bei der Kantonalen Notrufzentrale 

KNZ ein, welche die Stadt Aarau betrafen und eine Intervention der Stadtpolizei auslösten. 

 

 

Frage 2: Ist der Stadtrat immer noch der Ansicht, dass im Zusammenhang mit dem Ab-

brennen von privaten Feuerwerken in der Stadt kein Handlungsbedarf besteht und dass 

die negativen Auswirkungen für Menschen, Tiere und Umwelt nicht als schädliche Aus-

wüchse bezeichnet werden können? Wie begründet der Stadtrat seine diesbezügliche Hal-

tung? 

 

Ja, der Stadtrat ist immer noch derselben Ansicht wie bei den vorangehenden zwei Anfra-

gen von Einwohnerrat Urs Winzenried. Weiterhin sieht er keinen weiteren Handlungsbe-

darf. 

 

 

Frage 3: Haben insbesondere das erfolgreiche Zustandekommen der eidgenössischen Feu-

erwerksinitiative im November 2023 und das deutliche ablehnende Ergebnis der Bevölke-

rungsumfrage „watson“ den Stadtrat zu einer kritischen Überprüfung der bisherigen tole-

ranten Haltung der Stadt im Zusammenhang mit dem Abbrennen von privaten 

Feuerwerken veranlasst? Wenn nein, warum nicht? 

 

Vom Zustandekommen der Eidgenössischen Feuerwerksinitiative und der Bevölkerungs-

umfrage von "watson" hat er Kenntnis. Grundsätzlich stützt sich der Stadtrat bei seiner 
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Meinungsbildung jedoch nicht auf Ergebnisse aus Umfragen von online-Medien ab, son-

dern er überprüft regelmässig seine Haltung in allen Themen mit Relevanz. Im vorliegen-

den Fall wird der Stadtrat weiterhin die Ergebnisse aus der Initiative im Auge behalten und 

die rechtlichen Konsequenzen daraus und aus der Volksabstimmung selbst ableiten, so-

bald diese vorliegen.  

 

 

Frage 4: Ist der Stadtrat bereit, § 20 der Polizeiverordnung der Stadt Aarau vom 

14.6.2010 (Feuerwerk, Feuern im Freien) zu verschärfen, sei es durch ein gänzliches Ver-

bot des Abbrennens von privaten Feuerwerken oder zumindest durch eine weitere deutli-

che zeitliche/örtliche Beschränkung beim Jahreswechsel und am Nationalfeiertag? 

 

Nein, der Stadtrat ist nicht bereit, weitere Einschränkungen in der Thematik zu erlassen. 

Die gültigen rechtlichen Grundlagen erachtet er weiterhin als ausreichend. 

 

 

Frage 5: Ist der Stadtrat bereit, inskünftig beim Jahreswechsel und am Nationalfeiertag 

vermehrte spezifische Feuerwerkskontrollen durchzuführen und fehlbare Personen konse-

quent zur Anzeige zu bringen? Wenn nein, warum nicht? 

 

Die Stadtpolizei Aarau wird im Rahmen ihres Grundauftrags im Allgemeinen und an Feier-

tagen wie dem Nationalfeiertag oder dem Jahresende im Besonderen ein grosses Augen-

merk auf die Lage werfen und die notwendigen personellen Mittel zum Einsatz bringen.  

 

 

Frage 6: Ist der Stadtrat zumindest bereit, inskünftig vor dem Jahreswechsel und dem Na-

tionalfeiertag die Bevölkerung durch mediale Aufrufe für die Thematik der Schädlichkeit 

von Feuerwerken zu sensibilisieren und zum Verzicht auf private Feuerwerke zu animie-

ren? Wenn nein, warum nicht? 

 

Der Stadtrat sieht sich weiterhin nicht dazu veranlasst, diesbezüglich stärker aktiv zu wer-

den und über die Medien zu sensibilisieren. Er sieht darin keinen Mehrwert.  

 

 

Im Namen des Stadtrats 

 

 

Dr. Hanspeter Hilfiker Dr. Fabian Humbel 

Stadtpräsident Stadtschreiber 

 

 

 

Die Beantwortung dieser Anfrage verursachte Kosten von 150 Franken. 

 

 


